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Donnerstag, de« 25. Jeiiiiiar 1940

91.511111: »Unser Sieg ist die Voraussetzung siir einen geremteren Stielen!�
In seiner Rede auf der Volkskund ebnng in derWeimar-Halle führte Reichsinneiiniiniter � r. Frick

ßine Hörer zurück in die Zeit vor zehn Jahren, als in Thürin-�ea Die natioiialsozialistische Bewegung hreu e r st en Du r ch-ruch errang, durch den die weiteren Voraussetzungen für
den Aufsiieg des Nationalsozialismus geschaffen wurden.

Der Reichsininister ging dann auf den nach der Macht-
irxgreifung durch den Nationalsozialismus einsetzenden Auf-liau eines neuen großen, mächtigeii und freien Groß-
lieutfchlands ein und kennzeichnete die Großtaten des
tkiihrers als Meilensteine am Wege zum großen Deutscheni eich. Die Erstarkung Deutschlands und feine Loslösung vom
sschanddiktat von Versailles hätten aber Eng ands Neid
und Mißguust wach werden lasseii, und nun ließen die Plato-lraten jenseits des Kauals kein Mittel unversucht, uns die auf
friedlichem Wege errungenen Erfolge streitig zu machen. Jnseinen weiteren, oft von Beifall unterbrochenen Ausführungenunterstrich der Reichsminister die immer wieder zum Ausdruck
gebrachte Friedensliebe und den Verständigungs-willen des deutschen Volkes, denen das verjudete plutokra-
tische England die Einkreifuiig und seine Kriegsvorbereitungen
entgegensetzte

llm sein oder Nichtsein
»Wie wir vor siebeii Jahren vor eitieiii inncnpolitiscljen

Kauipf standen, stehen wir heute vor einem uns aufgezwuw
qeiien auszcnpolitifclseii Kampf, iii deiii es um Sein oder Nicht-
sein aller deutschen Vjieiifcljeii geht. Nie stand das deutsche
Volk einiger hinter dem Führer und Der Reichsrcgierung
als gerade in den jetzigen schicksalsscliivereii Tagen. Das ist
setzt auch den Kriegshctkerii in London und Paris zum Bewußt-
sein gekommen. Sie wollten den Krieg; nun, sie sollen ihn
abeii, bis z u in A e uße rstc n. Wie Fafiier sitzt eiiie Eligue.

die England behcrrschh eine veriiidete Plutokratie,
die nichts anderes kennt als Gold, Macht und Habgicr, aufden reichen Schätzen der Welt. Das d e n t s che V ol l aber ver-
tritt einen neuen iva hreii Sozialis in us, der die Volks-

nieitischaft in den �Diitteliiunlt allen Lebens iiiid Denkens
ellt iiiid der nun auch Die von den englischen Geldfackfürften

beherrschtcii Völker aufhorcheii läßt. Wie Siegsried rennt das
ciatioiialsozialistische Deutschland gegen den Gold und Schätze
behüteiideii eiiglisclseii Fafner an. Für uns gibt es keinen
Zweifel, das; Siegfricd über den Fasner und daniit über� Die verjiidete britische Plutvkratie siegen wird! Denn ein
Volk, das 1939 rund 300 000 Geburteii mehr lllifzlilvclscli hatte
als England i1 1iD Frankreich, hat einen besonderen Anspruch
auf die gerechte Verteilung der Güter dieser Welt«

Sinnen letzten 300 Jahren der e n a l i ich e n  Sie ich i Chic
L»

Zerstiirer ,,Exmoutli« vernichtet
Neuer schwerer Verlust der britischen Flotte

DNB. B e r l in, 24. Januar.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
In der Nordfee wurde der britifche Zerstörer »Es«m o u t h� vernichtet. ·
Sonst keine besonderen Ereignisse. 

sc:
Der in· Der Nordsee vernichtete britifche Zerstörer

»Exmouth« ist ein Flottillenführer und von gleicher Bau-
art wieder vor wenigen Tagen versenkte Flottillenführer
,,,Grenville«. Der Zerstöreh der eine Geschwindigkeit von
36 Seeineilen erreicht, hat als Bewaffnung acht Torpedo-
Ist-like. funf »12-«-3»entimeter-Geschütze und sieben Maschinen-
- ewehre. Die Lange beträgt I03, Die Breite 10,4 Meter.

ke Lkefatziing die 175 Mann stark ist, ist allem Anschein
nach in voller Starke zusammen mit dem Zerstörer utiter-
gegangen. Der Zerstorer, der ini Jahre l934 erbaut wurde,ist 1475 Tonnen groß.

schon lieben Zerltorer verloren
· Durch die Veriiichtuiig des Zerstörers ,,Exmouth« ist die

britische Kriegsniariiie erneut schwer eschädigi worden. Esijt dies bereits» der siebente britische erstörer, der auf den
Qlieeresgriiiid hinabgeschickt ist. Außer der ,,Exuioiith« sind bis-
her folgendeuechs weitere Zerstörer verlorengegangen: Die
»Givsli«, die am 22. November vor der englischen Ostkiisteauf eine 3111m: lief iiiid 30 Tote verlor, die ,,Blanche«. die
vor der Sudostkuste iiach eiiier Minenexplofion untergiiig, die
,.J e rseh«, die diirch einen Torvedo getroffen wurde und zehnote verlor sowie die «D 11 cheie�. Die im Dezeniber vergan-

reihen sich, so fuhr der mitunter fort, Seeraubereieii nnd blu-
tige Vernicljtuiigskriege als nuverlöschbare Schand·slecke aneinander. Das englische Weltreich sei nur niit bru-
talfter Gewalt ziisammeiierobert lind doch hätten die Heuchler
je eiis des Kanals Die Stirn, Paroleu von angeblicher Be�-
sehiiizuiig der Freiheit der kleinen Nationen und Sicherung
ihrer Lebensrechte in die We« hiuauszuposauiieir Wir kennendie wahren S iitier rünDe und Kriegsziele der westlichen Denio-
ratien. Die riegs eher wollten nichts anderes als ein li e b e r-
Versailles, einen neuen Westfälischen Frieden.
eine Zerftückeliiiig Deutschlands in uiixieziiljlte kleine Territos
rieii und daiiiit die völlige Ohnmacht und Tiernichtiiiig des
arbeitenden, niachtbeivußten deutschen Volkes Deutschland sollaus den Stand von 1648 herabgedrückt und erniedrigt werden«

Wir wollen einen deutschen Frieden
»Um das zu verhindern uiid den Krieg siegreich zu been-

den, werden wir die gewaltige geballte Kraft Der deutschen
Nation einsetzen. linser Sieg ist die Voraussetzung
für einen gerechtereii Frieden. als wir ihn bisherhatten. Denn das Diktat von Versailtes war nichts anderes
als die Fortsetzung des Weltkrieges niit aiidereii Mitteln. Wir
wollen einen dcutschcii Frieden und keinen voii Englands
Gnaden, eineii europäischen Frieden, in dein jedes
�Soll nach seinen Fähigkeiten iiiid Leistungen seinen Lebens-raiiiu schaffen kann iind soll«

Dafür habe jeder einzelne Deutschse, ganz gleich, wo er stehe,
fein letztes uiid bestes Opfer· zii bringen, Opfer aii Gut
nnd Blut. So groß es auch erscheinen möge. angesichts dessen,
was aus dein Spiele steht, werde es leicht wiegen. Lieber
tot. als Sklav�! Der Krieg ersordere gewaltige Ausgaben
des Reiches. Die iiatioiialfozialiftische Regierung wisse. daß
die schlechteste Finaiizieriiiig eines sirieges die Jn-flation sei. Es werde aber nie wieder eine Jnflatioiiüber das deutsche Volk kommen.

Das Gröszth was uns der Führer geschenkt habe, so schloß
Dr. Fries, sei die deutsche Volksgeiiicinfchafh die
jede Prüfung und schiclsalssclswere Stunde überdauern werde.
Gerade jetzt gelte es, z usa in nienzusiehen in einer Zeit
weltpolitisclicr Entscheidungen, den Blick auf den Führergerichtet, aus deii ersten Soldaten und ersten Arbeiter des
Grofzdeuisclsen Reiches, der nichts anderes kenne als das Wohl
tnd eine glücklikhe Ziikiiiift seines Volkes. In unerschütterlicheiiiUlauben an ihn werden wir uuüberwindlich sein! Die ga n ze
l rast des Volkes gelte in dieseiii Jahre deui Sie g. � Wir stehen bereit, der Soldat an Der Front und die
Eschaffenden in der Heimat, und erwarten des Führers Befehl:

Adolf Hitler, besteht, wir folgen!
z:

genen Jahres angeblich infolge eines Zusammeustoßes sank,wobei es 31 Tote iiiiter der Besatzung gab. Jm gleichen Monat
ist noch die »Viscoii ii t� nach einer Illineiiexplosioii unter-
gegangen, und vor eiiiigeii Tagen ist der Flottillenführer,,Grenville« in der Nordsee gesunken Hierbei konnten von
der 175 Mann starken Tiesatziing nur 119 gerettet werden. nicht
Mann kainen iinis Leben iiiid 73 merDen vermißt. Ain stärksten
jedvch diirften die Ullenschenverliiste bei dem Untergang der
� Mm only« fein, die offenbar mit ihrer gesamten-Besatzniig
verlorseiigegangen ist. »

.« , . ..  Glis-Liszt!-
Der britische Zerstörer »Exinoutli« vernichtet.

Der britifche Zerstörer »Ermoiith«, Der in der Nordsee ·
vertiichtet wurde. 

WeltbildsArchiv  M!.

Die Herritllioilit der Geldiiiike
Die brutale A n m a ß u n g, mit der sich der Weltvirat

England über jegliches Recht hinwegsetzh löst in der
ganzen Welt wachsende Empöruiig aus. Die V e· r einig -
ten Staaten sind aufs höchste entrüstet über die lin-
verfchämtheit, mit der die Engländer die amerikanischen
Schiffe belästigen und die gesamte amerikanische Post kur-
zerhand beschlagnahmetn Nicht weniger erregt ist die
japanische Oeffentlichkeit über die Tatsache, daß das
große japanische Passagierschiff ,,Asama Maru« in unmit-
telbarer Nähe der Küste des japanischen Jnselreichs von
einem englischen Kriegsfchiff angehalten und zur Ausliefe-
rung von 21 Deutfchen Fahrgästen gezwungen wurde. Jn
noch ftärkerein Maße als die neutralen Großmächte werden
die klein e n S t a a t e n Tag für Tag von dem britisclien
Seeräuber terrorisiert. Wie weit die Ueberheblichkeit der
Briten bereits gediehen ist, beweist die anmaßende Rede
Churchills, der den neutralen Staaten als einzigen
Ausweg aus Der ihnen Durch Die englische Seekriegfiih-
rung bereiteten Not den Anschluß an die deutsch-franzö-
jische Kriegsfrout drohend �empfiehlt�. England gebärdet
sich eben als Herr der Welt und versucht, allen Völker»
seinen brutalen Willen aufzuzwingeiu

tijiit dieser Terrorpolitik bewegt sich Eiiglaitd in alteii
Bahnen. Sein g a n z e s W e l t r e i ch ist ja nur durch
grausame Unterdrückung der Völker z 11 s a m m e i1 =
g e st o h le n worden. Es gibt kaum eineii größeren Staat
iin Erdenrund, der im Laufe Der letzten drei Jahrhunderte
von England nicht in der schuödesten Weise hititergatigen,
betrogen und beftohleii worden wäre. Nutznießer der
britischeii Welteroberiing war von jeher eine raffgierige
und habsüchtige Ober-schiebt, die sogenannte P l u t o f r a -
tie, die in der Herrschaft des Geldes ihr einziges Lebens-
ziel sieht. Träger dieser Plutokratie sind das Juden-
tu in iiiid Der init ihni durch tausend Querverbindiiiigen 5
versippte Adel, die beide zusammen allein die großen poli-
tischeii Entscheidungen beeinflussen und vor alleni in der
Wirtschaft bestimineiid sind. Diese verhältnismäßig kleine -
Ober-schickst bat ihre Vertreterauf alleii eiuflußreicheu staat-
lichem po"«tischeii, wirtschaftlichen und kultuikelleii Posten
in England, Sie verkörpert die H e r r schifft d e s G e l - .
des, der alles, aber auch alles dienstbar« geniacht init-d. :

Gerade-in »den letzten Tagen hat diese jiidiscl!-kapita-
liftisclie sisliitokratie ihr wahres Gesicht gezeigt, indem sie
dpe Hauptlaften des voii ihr lieraiifbesilsivoreneii.Krieges
deiii tlliittelftand uiid den ärmeren Schichten des eiiglischeii
Volkes aufzubürden-siicht. Während kein Zweifel darüber«
bestehen kann, daß die niaitgelnde Preiskoiitrolle in Eng-
land eine äußerst starke Läerteueriiiig der Lebenshaltung
ausgelöst und das Kriegsgewiniilertiiiii in der krassesteii
Weise gefördert hat, behaupten die englische Regierung
und die hinter ihr stehenden Geld- und Jndustriekreise mit
zynifcher Uuverfroreiiheih daß die Teuerung durch die
Lohnsorderiingen der Arbeiter hervorgerufen worden sei,
während tatsächlich die Niißwirtsclsaft der Regierung das
Preischaos verursacht hat. Jn einer Fliigschrift der briti-
schen BaumwollspinnepVereinigiingen heißt es init b r u -
taler Rückfichtslosigkeih daß die Besserung der
L:beiishaltung, also jegliche Lohiierhöhung,. die sich auf
die ungeheuren Preissteigeriingen seit Kriegsbeginn stützt,
tiuterbunden werden müsse. Der b r i t i f ch e A r b e i t e r
soll also auf lange Zeit hinaus um seinen gerechten
L o h n b e t r o g e n und zur Armut verdammt werden,
damit die herrschende plutokratische Oberfchicht ihren Krieg
gegen Deutschland führen kann. Die Angehörigen der eng-
lifchen Soldaten, die Kriegerhinterbliebenem denen man
keine Renten oder nur ganz iinzulängliche Unterstützungen
zahlt, das große Heer der Arbeitslosen, kiirz1ini die ärme-
ren Volksschichten, sollen den Krieg der englischen Plato-
kratenkaste bezahlen, währenddessen die Herrenschicht selbst
in Saus und Braus lebt, sich keinerlei Beschränkungen
auferlegt und nur an den eigenen Geldbeutel denkt.

Das Schicksal der Ausbeutuiig und der brutalen lin-
terdrückiing hat man i-ii London auch dem deutschen
V o l le zugedacht. Deutschland soll auf ewig zu den Habe-
nichtsen geboren, während die ganz Welt mit ihren reichen
Naturschatzen den eiiglischeii Geldsackfiirsten gehören soll.
300 Jahre lang habeii die britiscljen Piraten ihre Vernich-
tuxigskriege gegen zahllose Völker geführt, und mit jedem
dieser Kriege hat Sohn Bull verdient. Nun will man auch
das arbeitsaine und fleißige deutsche Volk versklaven iiiid
ihm lede Entivicklunasinöaliclikeit nehmen, ein Unterfan-



gen, das _ber verjudeten britischen Plutokratie diesnial aber
nicht gelingen wird. Wir haben, lvie Reichsminister Dr.
Frick soeben iu Weimar hervorhob, den Kampf um Sein
oder Nichtsein aller deutschen Menschen entschlossen auf-
genommen. Die ganz Kraft des deutschen Volkes gilt in
diesem Jahre dem Sieg über die verjudete Plutokratie,
der wir unseren neuen wahren Sozialismus
entgegenstellen, aus dem allein ein gerechter Frieden gebo-
ren werden kann.

Paris tterstkttiieiiit Tatsachen
Das franzosisthe Volk darf über den Kriegshetxer Eanipinchi

nich erfahren.
Die franzosische Presse hat es bisher ni t gewa_ t, auchnur mit einem Wort die deutschen Verofsentli ungett ber die

krtegsheherischeii Erklärungen des franzostscheii Kriegsinariiie-niinifters Campinchi zu ermagnett. Wie immer. wenn essich iitii unbestreitbare Tatsachen attdelt, die durch kein attch
Uvch so sein gesponneties Lugengewebe aus der Welt geschafft
werden konnett, hiillen sich die Blätter in schamvolles Schwei-
gen in ber Hoffnung, daß auch uber diesen neuen Beweis
der krtegphetzerifclten Nkachenschafteii gewisser französischer Ka-
biueezsmitgliedjer Gras tvachsen wird. Uin so eifriger darf aber
der ludische Kriegshetzer �Bern nax das fraiizosische Traum-bild eiites zweiten und itoch weit verbrecherischeii Versailles
ausmaletnWir horen und beherzigen es lind werden uns darauf ein-stellen. Natttlich in unserer Kanipfftthrttiig Es geniigt heute,
dem deutschen Volke,»das vor· 20 Jahren· auf die Heuchelei der
westlichen· Dentokratiett heretngefalleti »is«t, diefe»B-eketinttiisseeines indischen» Wortfuhrers der franzostsckketigltschett Plum-kratte zu vertttitte·ln,· tttti auih d-etii letzten unter utis klarzii-
machen was die eztiztge Antwort auf solche aberwitzigeti »Fra-detis -Deliriett sein kann.

..Vorkämttier" der Demokratie
Englische Zeitschrift· tvartit vor den Folgen der Unter�

ernahrtitig der Massen.
Die englische» Zeitschrift »New Statestitati and Nation«

stellt in einersozialpolittjchen Betrachtung die Forderung auf,
daß den englischen Arbezterti wenigstens eine Art ,,eiserne

atio _ in der E rnahruit g bleibeii·tnt·tfse. Die e eiserne
Nation sei jetzt bedroht, und man»musse sich dapok h&#39;ten, daßdie Unterernahrutig der Massen stir England nicht ein gefähr-licherer Feind werde als Deutschland.

Das Blatt erklärt»tvciter, durch die verschiedenen Evakui
lerungsiiiafknahiiien seien das Sthultvesen ttnd die ärztliche
Bersorguntivollig zusattitnengebrochen Das gleichegelte für die sozialen Mafznahiiteit in den Fabriken Das Blatt
faßt sein Urteil schlieszlikh _in folgende Worte zusammen: ,,Ein
Staat, der bte Vernachlassiguttg seiner»J�ugend und die Nicht-
beatätung seiner Arbeitslosen als geeignete Sparuiafzsiahinetiim rtege betrachtet, ist ungeeignet, als Vorkätupferfür die Sache der Demokratie aufzutreten.«

Wir haben dasschon längst erkannt. Es erfüllt uns aber
immerhin tnit Befriedigung, daß nun selbst einem englischenBlatt die Einsicht dämmert, daß England als Borkämpser ,,für
die Sache der Demokratie«»ungeetgnet ist. Wie wäre es, wenn
drzs Blatt diesen Artikel vielleicht »auch auf französisch heraus-gäbe, damit der Poilu endlich erfahrt, wofür er kämpft?

u
.,Fleisthloie Wochen
Pferdefleisth für englische Soldaten

Der parlamentarische Sekreiär im englischen Ernährungs-
Ministerium erklärte kürzlich, daß der Uebergang zum Kontroll-
sifftem in England »zuiriedeiisielleitd« verlaufen sei. Diese Be-uierktiiig wird wirksaiti illustriert durch Beschwerden in der
Presse des gattzen Landes. So erklärte der»,-Da«.lh Telegraphscdaß iti den verschiedensten Teilen des Landes laute Kritik
an der Fleischlnapphett geübt wird In eiiiigen Gebieten gab
es iti der vergangenen Woche fast gar kein Fleisch. MM
spricht von einer .,sleischlosen Woche« Jn Nordirland drohendie Schlachter die Regierungskotitrolle zu boukotzieren iittd kun-
digen die Schließutig ihrer Geschäfte an. In Shesfield halte«die Schlächtereien nicht iiur wegen des Mangels an Fleisch,
sondern auch gegett die Methoden der Fleischzitteiliing Protest
erhobenDie Regierung von British-Columbia ordnete eiite Malen-
iagd auf die Unzahl von Wildpserden des ganzen �satt:
ies an, die auf eiite Kopf ahl von ivetitgstetisYZUlt U00 geLhahtwerden. Für iedes erlegte sbferd erhalten die Jäger «l0,5l! Schil-
iing. Die Regierung beabsichtigt die Berarbeitung des Pferde-
fleisches fiir- die Ernährung der englischen Soldaten!
Juden netzten in der atomarer.

Die slowakische Staatspolizei in Pressow kam dieser Ta e
e ner Bande auf die Spur, die sich mit der Herstellung un
Sberbreitung von staatsfeindlichen Hetzschriften befaßte.
ikamphlete wurden von den Juden Hugo Haarstein und Gabriel&#39; ngzuuuun hexgestellr und durch jüdi e!
breitet. Die beiden Radelsführer sowie zehn ihrer Komplieensind Verhaftet worden.
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Auszeiihnung von U-Boot-Fahrern. ·

Der B. d. u. tBefehlshaber der U-Boote! verleiht der Besaßungeines U-Bootes, das von erfolgreicher geinikihrt urlickszbekehrt ist, das Eiserne Kreuz. �- PKxWli teri eltbi Oh«

Piraterie vor Toliios Toren
»Er7i«ste Augivirliung bei nochmals illegalen Aktionen«

Die dretsic itttd lieratisiordetttde engiiicise ktiiiou gegenoas japanische Motorschifs »Asauia Pkarti«. die von der
Presse als »Piraterie nor den Toren Tokios« treffend kenn-
zeichnet wird, ivirkt sich ittitiier stärker auf die Stimmung des
japanischen Volkes ans.

Auszentninister Arita hat den britiscljett Botschafier
Eraigie iiochtttals zti sich berufen und ihin erklärt, daß
Japan Maßnahmen zttr Seibstverieidigiing tref-fen werde, iiiti weitere Zwischenfälle zti verhindern, falls die
von Amerika zti erwartetideu iapaiiischeit Dampfer nochmals
illegaleti Aktionen ausgesetzt würden. Arita betonte weiter.
daß ernste Ausivirkutigen atif die japanischsetiglischen Be-
ziehiitigeii nicht ausbleiben könnten. »

Die Soziale Masseiipartei verlangt in einer Eitttihließtittg
daß die japanischen Gewässer tinverziigltch von den britisctlsetttraten gesättbert werden niüßteit. Japan solle die sofor-
tige - re gabc der verhaften?! Deutschen, eineklare Lntsclnildigttttg Englands. soivie Garantien ziir Ver:
hinderung ähnlicher Vorfalle verlangen.

»Asahi Schiiitbttii« meidet, das; eine ilieihe höherer See«
offiziere. die zti Besprechungen in Tolto weilten, sich sofortaus ihre Posten zitriickbegebeti hätten. Es seien bereits be«
stiniiitte Gegentttaßiiahitiett getroffen werben
ttm weitere Zwischenfalle zti verhindern.

Ehglkllid Pfeil! auf deii Pkhscfl FUMUIH
Obwohl die gewaltsattie Durcltstichung des iapanischet

Daitipfers ,,Afaina Maru« und die Berhaftung der delnfchxk
Passagiere in ganz Japan einen Eitirttsttitigssturm ausgelösthaben, obwohl di, gesamte lavantschk Presse die Englaiideinur einer Wiederholung einer totthen Brtiskierung warnte und
sogar das Aufkeiianit dein britischen Botfchafter einen scharfen
Protest überreichte, hielt jetzt schon wieder ein englischer Zer-störer in der ähc von Hotiolulu eineii japanischen Dampfer
an. Es handelt sich uiti den Danipfer «Tatfaia Maru«, dertin-tm dukkttttsctti wurde. Die Franc des iavaiiisclten Kavitäns

7000 Iungoiiiziere vor dem Führer
,Friedrich der Große Vorbild bester Soldatentugendeti.«

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
versammelte am Mittwoch Offizieranwärter des Heeres
tnd der Luftwasfe im Berliner Sportpalasy die vor ihrer
Beförderung zum Offizier stehen und nach Abschluß ihrer
Ausbildung wieder zu ihren Frvnttruppenteilen gehen.

Der Führer sprach, ausgehend von Sinn utid
Lebensnotivendigkeit des Kampfes unseres Volkes, von
den Pflichten und Aufgaben des Offiziers in der national-
sozialistischen Wehrmacht Am Gedenktage des großen
Königs stellte der Führer Friedrich den Großen und seine
Soldaten als Vorbild bester Soldatentugetiden hin.

An dem Appell nahmen auch die Junker der Hüter:
�üguttgätruvpe teil.

Die von den 7000 jungen Soldaten mit Begeisterung
tufgenommenen Worte des Führers ließ Generalfeldmar-
zchall G ö r i n g in einem nicht endetiwollenden Sieg-Heil
auf den ersten Soldaten des Reiches ausklingen.

Die Neutralen feilen hinten
Pariser Begeisterung über Chtircltills freche Forderungen.

Chiirchills Drohung an die Neutralen findet
die volle Billigttng der Pariser P resse. Seine Aufforde-
rutig an die Neutralen, schleunigst gemeinsame Sache tnit deii
Westniächteii zti machen, wird b e ge i st ert be gr iiß t. Dabei
zeigt sich detitlich, daß die Aeußertttigeti Churchills lediglich alsA uf·akt zu eiiietn gr oßaii gelegten Eiitfchüchtertintgsund Erpreffuttgsinaitöver der Westtiiächte gegenii er
beu neutralen Piächten anzusehen sind.

Das ,,Jotiriial des Dis-hats« erklärt, die Westtitächte hätten
sich ttiit Recht iiber die Tendenz verschiedeiier Neutralen ihreLänder aits dent Krieg heratisziihalteti, ,,gewttiidert««. Uin
den Neutralen mehr Mut zu geben, sei es zunächst
erforderlich, tnit allen �mitteln Fintilatid zu iinterstützen Der
iiidische Joitrnalist Elle Bois verherrlichi im ,,Petit Pari-
sien« Ehiirchill als den popiilärsten Aiiitiister Großbritanniens
Ehttrchill sei heute die Seele der britischeiiNation. Die Neiitraleti müßten zwischen den atitoritäreii
Staaten und deii Westmächten wählen. Man diirfe ttiit Recht
e-rstatint fein daß sich die bedrohten kleinen Nationen itoch
immer iticht dazu veranlaßt gese eii hätten, sich alle zusammen.gegen die Gefahr aufzulehncn - er ,,Excelsior« lobt Churchillfür die tü ch i i g e P o r t i o it M it i, tnit der er die Netitralen
aii die Solidaritätspflicht aller Mitglieder der« Genfer Liga
zugunsten des Angegriffenen erinnert habe. Der Sieg des West-möchte wiirbe einen Alpdruck von den Netitralen nehmen. Der
Leitartikel des ,,Oeuvre« bezeichnet die Rede Ehurchills als eine
deutliche Warnung an die Netttralen.

Wetitt die deutsche These, da die Westmächte tnit
allen Mitteln eine Erweiterung des rieges anstreben, für
besonders kritisck!e iieutrale Beobachter noch eines zitsätzlicheii
Beweises bedurft hätte, so ist dieser nititmehr durch dieEhtirchill-Rede nnd das latite Beifallsgeschreider Pariser
Presse endgültig erbracht. Die Reaktion der meisten neit-
traleii Staaten ist daher auch dementsprechend. Man kamt,
ohne zu übertreiben, sagen, daß iiiitittiehr die gesainteWeltöffentlichkeit sich dariiber einig ist, wer den
Frieden der Neutralett stören will.

starke Beachtung in Moskau
Jn Moskaiter politischen Kreisen hat bt; letzte Rund:

futikrede Ehurihills einen überaus ttegativeti Eind-r uik
hervorgerufen. Die tinverschäititeii Beitierkiitigen, die Chttrchillan die Adresse der Sowietuttion ricl!teit zti miissen glaubte,
werden nur mit gebührender Jronie abgefertigt. Man weist
darauf hin, daß ja nichts anderes als �ngen unb Ver-
le timd ungen von Ehurchill zti erwarten seien. Große Auf-
merksamkeit schenkt tnan jedoch den Dr ohun geii Chitrchills
gegen die neutralen Staaten, tttti so mehr, als diese
Aeitßeriittgen den Eindruck noch vertiefeti, der in Moskau be-
reits seit geraumer Zeit bezügltch der englischen Besttrebtingenitach einer Erweiterung des Krieges besteh

Der jintttitite Steereslterttlit
Lebhafte Artillerietätigkeit an der Karelifclteii Front

Die lebhafte Artillerietiitigkeit an der Karelischen Frottt
wurde, tvie der sitt tiische Heeresbericht voni 23. Januar
mitteilt, fortgesetzt. Ein Aufklaritiigsversiich der Russen zwi-
sgten Fiinznisa itizd Thzuglaiäräi soll itlggewåeifeiz worden seswom or oten es a oga- ee nie eti e inneti erog-
reiche Kämpfe. Das Artilleriefeuer bei Aittojoki und Elomantsidauert an. RULsisTe Angriffe auf Aitto1oki konnten a gewieseiiwerden. Jm au e des 22. Januar waren wiederum �valo

app nd! und einige andere Ortschaften russischen In -
angriffen ausgese _t.-unb ürluubungßftige.aeschosseu worden sein.

Die finnis e Litftwasse meidet ag -
Sechs ritsische Flugzeuge sollen ab-

Iiath Namen und Nationalität des Krlegsschiffes blieb wieder
ttnbeanttvurtet.ie Blatier in Tokio verurteileti in schärfster Weise de«
neuen Gewaltakt Großbritanniens Wie die Ageniur »Domei«benannt, verlautet in Kreisen des Außenniinisteriums, dasdas « erhalten Englands treu ber ernsten Warnung als eins
iiiiglattbltche Mtßachtitng � apans empfunden wird, die nicht
ohne Folgen bleiben werde.

D« Alstlbkiissche Bewegung nimmt erneut stark
zu. Am Mittwoch haben weitere vaterländische Verbände dein
Premiermiitister Yonai uiid dent britischett Botschafter Ent-schließungen uberreicht

England; tlelterartsse im Ughi-Senat
Jnt USAxSeitazspleniim erklärte der demokratische Sena-

tor 2Nead, das Volkerrccht kenne keinen Präzedetizfalh der
-«!»eti··etiglischen Behörden erlaube. die Post von iieutrale«
ssckzifscit herunterztiltoten und zti zensieritt Gleichzeitig pro-iestierte Mead gegeti die Vevrschleppttitg amerikani-
fcher Schiffe in das Kriegsgebiet Die« »Nein-York«
Staatszetttittg« beanstandet das weitherzige Entgegeutoitimeuder lISLl.-Regiertitig, deinzttfolge die Briten glaubten, den
Attierikatterti auf der Nase herttititanzett zti können. Die llSA.-iliegieriittg tiiiisse in einer Angelegenheit der nationalen Würde
alle Lliiachtmitiel einsehen, iittt ihren bisherigen
Protestiioieii Nachdrtick zti verleihen.
Norivegetig llslilslheihnatittspoft aulaebraatt

Nach einer sllieldiiitg der Oskoer »Morgeiiposteii« ist die
für Norwcgett bestimmte Weihnachisposl ans Aiiierikit titit
rund süitfivöclsiger Verspättitttz eingetroffen. Die für Nor-tvegen bestimmten 70 Poslsiiije witrden von deii C« nglä it �
riet· it ittifgebracltt und die einzelnen Bricfc zuiu Teil
geöffnet Tiiaclt Ulieiiiiitig des Lllttttes besteht iiber diese Tat-
sache leiti Zweifel, obwohl von der iiortvegischett Xlkostbeltltrde
eine amtliche Erklärung iiber deii tinerhörteii Vorfall tiichiiti erhalten war.

Deutschland ist uulteztvittgliiki
Der ehemalige Dominionsittinister Amertt über den Krieg.

Der konservative Unterhatisabgeordnete und ehemalige
britifclie Dominonsminisier A merk! sprach in London den
Lapidaren Satz aus, daß das beste und vielleicht eiitzige Mittel.
Deutschland zti besiegen, darin bestünde, es ..sofori zum Kampftu zwingen  Der Wirtfchaf ·
tie auf die Knie zwingen. Man solle sich keinen Jllttsioiten
hingeben, daß die Weftntächte Deuischlattdyiietnals dttrch Sinn» «
Tier zur Uebergabe veranlassen konnten ilitarische Angrtffctuf Deutschlaitd aber, so meinte Atttery naiv, wiirben das
Vertrauen der Deutschen zu �bitter erschüttern und das Leben
in Deutschland derart in litiordiiittig bringen, daß dadttrch
gleich mehrere Siege auf dem Schlachtfelde attfgetvogen wür-«·en. Jm übrigen tviirde auch der Aiiderstattdswille des briti-
cheu Volkes dadurch gestärkt.

Wir können Herrn Aiuertt zwar durchaus betpflichtetn das;
Deutschland niemals diirch Httitger auf die � rufe ge-
zwungen werden wird, aber wenn er glaubt, daß ein ittilitäris
cher Angriff irgendeine Aussicht attf Erfolg hat, so gibt erich damit einer mindestens ebenso t ö richte n J l I u i i o n
hin. Jm übrigen warten wir schon lattge vergeblich daraus.daß der Totnniv einmal den Versuch macht. �feine Vsäfclte auf
aem Westwall aufzuhätigeit«. Bisher waren es ititttter nttr
oie Poilus, die sich zur höheren Ehre der britischiitdischeti
Weltpltttokratie blutige Köpfe holen durften

Nortvegilttker ilitttlkzoiitieipdatttttter gesunken
Der 40Ul!-Toiitteti«-Dtiuipfer ,.Svdsold« aus tjsatigcstiitd titun der schottischeii Kiijte gestiiikett l9 Viitalicder der »Be-

-atzuiig sind von eitieitt anderen itorittetziscttisit Danipser gerettet
worden. Fünf Seeletite werben verniiszt

. «« 4 l
Anerkennung einer rentieren Rette: reimt

Ein Vorschlag des schwcdifcktcit Koinitierzkoklcgitiuisx
- Das Königliche Fionitiierzkitllegitiiu iti Zioikttoltii hat riet--

eschla·geti. daß der Ftapitliit und die Besatitititt bes detiticheti
z«anipfei«s·»s!lttiares« votti fchwisdtsclseit Staat ein«.- Lteloisittttitrsur die Hilfeleisttiitg bei der diiettiiitii der Liesittsttiig des am
23. Dezember 1939 iti deii Sihärctrvciii Fjttdikskitxttl tieitraiidcicii
Motorseglers »Als« beloittiiiett sollen. Tag« Knnitiierzlrslleipiti-t-
betpttt, daß die diiettutigstitt tiitter lnssitiidetvz sthivesicti LiscrliiiltsUsleii ittid großer Lebettsgefahr siir die Lieiezlicktcti atisttissliijiiworden sei. und schlägt vor, dem Kattiiiiii �Hattet ein-sit Zitter-
beeher tnit Inschrift, sowie deii au der ksietttiiixt lctelzgicii
Offizieren nnd der Ticsatziititt die Ntedriille »Für rtiliritzxtllr
Taten« zti verleihen.

s«
W. is. oerleitttidet

Cliurchill voti britischeii Seeletiten Lügen gestraft.
Die englische Adttiiralität ist iti letzter Zeit bemüht, die

.tttsche Seekriegfiihriiitg als iinritterlich, feige nnd grausam�tiuanftellett. Nachdem Ehurchill erst ktirzltch iiber dieVer etikiiitg ,,harntloser« bewaffneter Fischdampfey die aber
iti irklichkeit tut Diettsl der Luftabwehn im» Minetk oder
ssorpostendienst der britischeii Kriegsmaritie standen, Bei"
sind Mordio geschrieti hat, britigi er jetzt eine» tieue
Ztreiieltneldittig heraus. Detttuach sollen tiitgefahr 300
�iefattttugßtttitglieber englischer, von etnent deutschen Kriegs-
schiff versenkter Schiffe au einem detitjcheti Hilfsdampferssnter Bedingungen tiniergebracht sein. die sich nur tnit sol-
hen aus deii Tagen des Sklavenhattdels vergleichen» ließen;
die fragliche Erklärung der ·etiglts·chett Admirnlttat weingenaue iitid haarsträubetide Einzelheiten uber die Zustande« dieses »schwimtnendett Kottzeittratiottslagers« zu

Wie anders aber hören sich itti Vertgeich zti dieser-«von W. E. veranlaßten Hetznieldtttigen die ertchte an. die
engliscsze Seeletite von deiti Verhalten detitscher Matti-«sen ittid tommandanieu geben! So fpraelten sich erst kurzlieh
die tiach England ztirütkgekehrteii Kapitane einiger andereroersenkier engsischer Dampfer einmutig in der anerken-ttendsteti eise iiber das ritterliche Verhalten der Be-
satzting des deutschen Schiffes aus. Aehnliche Aussagendiirch die englischeii Seeletite kann man immer wieder iti
etiglis chett Zeitungen lesen. Jut Zusammenhang mit derobigen W.-E.--Verleiimdttng itber die mensehenutiwitrdige Be-
handlitng englischer Matrosen als Gefatigene auf deutschen
Schisfen ist aber der folgende Bericht eines entfachen Ma-troseit sehr betseichttenb, ber sich iiti ,,Scotsman findet -und
iti-dein es i :

,,U-Bootbet&#39;atziitig überließ ihre Rufen geretteten See»
leutett. Die Mritglieder der Bei« UUS des deUkschEU UWVDETK
welches den Lciverpooler Damp er ,,Darino« �351 Tonnensversenkte, räumte ihre Kojett und schlief ans deii blanletstStahlplattety damit die englischen Seeleute d e Kojen haben
konnten. Dies wurde von Mr. George Earrol, dem ZweiterMaat der ,,Darino«, berichtet, der gestern von dein Landu -
hafeii an der Ostkiiste nach seiner Wohnung in Wavert er.»Livervool, zurück ehrte . . .

tskrteg allein werde Deutschland ·.-



Rain erschlug seine« Brude- Avett um; er tat dies ein»
Mk! MS Neid Und Mist utist, ohne dabei den ernfilichen Ver·
.t·ich zu machen, seine iva ren Motive durch Umhän ung irgend-
IMES Mdfdllscktcn Mäntelchens zu beschönigen anz andersW EUgl9Udkt. der sich in der Geschiihte Der Völker zu einem
Ueber-Kam entwickelt hat und so inimer mehr zu einem wah-ten Fluch Der Voller dieser Erde geworden ist. Es find vieles
All-cis, deren Blut über den nintmersaiten, mißgünstigen unD
Mdlschen englischen Ueber-Kam gekommen ist uitd vor dem
{grau einer wahren Pienscijlichkeit nach Vergeltung fchtellstl er der hartgesottene, mit allen Wasfern der Niedertracht ge-
Wscheue Kain von London pfeift darauf, solan e er Eid! i!�
Besitz« seiner brutalen Aiackit weiß. Ueberdies a er verbrämt-r seine Kainsfrane hcuchlerifcli mit der Maske einer geistig-
saktifchen itnd vorgeblich nioralischen Politik, unter der er der
nerehrlichen Welt vor aukelt, daß die alleinigen Leil edaitkenI« dkltsschen Politik gdem Wunsche nach Friedsertig eit unD
tlle feine Schandtaten ausschlie lich der Verteidigung der
ziliettschlicliteit und Freiheit der ölker dienen. «»Sri Der Genfer Zeitung »Wie Proteftante« erschien zii die«
ein Thema eine Aieldung, die die italienische »Rcgiine Fa-cifta" wieDergibi und in der es heißt. Gott habe deti Rain
ses &#39;20 Jahrhunderts nach feinem Bruder gefragt: Adel. wo
xift du? Adel, der Abeffiuiey Adel. der Pole, Adel. DerJefterreicher! Das italienische Blatt beinerkt hierzk daß Gottin utes Gedächtnis habe und es deui Genfer latte daher
iach elfen wolle. Wo blieb also Adel. der Burg Adel. Der
Inder, Adel, der Llegvptetz Adel, der Araber. Adel, der
«re..&#39;c lind selbst danttt ist |a nur ein ganz bescheidener,
crschwindend kleiner Bruchteil jener abscheulichen MordtatettingeDeiiiei. Die der Lottdoncr Kain gegenüber der Ciesamlhslkter Völker dieser Erde auf deni Gewissen hat. Gibt es doch
o gut tote keinen Staat m dieser Welt, der ini Verlauf der
ehren Jahrhunderte nicht von deni britifchen Rain =_n Der
Icttietnften Weise niit Hilfe von Raub und Mord besteht-eii
tnd betrogen wurde Tlliit einer geradezu diabotifcllen Aietfteo
chaft säte er fortgesetzt den Zwiespalt ztvtfchen Itctiideii staa-eu, ließ sie sich zu feinem eigenen �lorteil zerlletichcit » Es
echt ein niit Blut getränkter Weg iuiu britifcheti JnipertuukEs nturDe geschaffen durch Raub iind Bei-Wage. bl»ittige»linter-
tritcktittg in jeder Form, durch liebersälle im tiefen Frieden,mrch Erprefsitiig und hinterhältig attgezettelte oder vont Zaun
gebrochene Kriege. « __Bereits die Zcrfleischttitg Jrlands das ja doch zum· nach;tcti Jnteresfeitgebiet der Loiidoner Herrschaftskafte gehort, til«fir deren lssrctteliiiethode « ein Tiliitsterbeifitiel Ueber die Aitsses
aten Der Etiglättder iti gzrland sagt Saures Zirvce in seiden!Werk »Hm-ei Jahrhunderte iriicljer GeichlctileT daß Segel!Ende des:- is Jahrhunderts dort unter deni General Lake
Falter und Jiotzttcht Niederbreiittttng von Fsarnieciä Zersto-tnng von Lebensniitteln völlige Vermehrung von jzatntltenund überhaupt alle  Sirene! Deriibi wurden Hitirtaitztngeit
durch die Kugel oder durch den Strang waren an der Tages-
ordnung, wareii aber ein gitädiges Schickial itit Vergleich zu
Den iurchibaren Auspettfctiittigett oft bis zu hundert· wehen.
Die Fleisch tiitd Lllittskeln von den Knochen riss»e»n.« »Ein»belonk
vers abscheuliches Kapitel des dritisctsen Kaki uitd Seeräuber«
uitd der Sklavenhandel Unter englischer zxlagge wurden umt770 jährlich bis zu 30000 Schivarze versclzlepptsp Blut undFalter sind die Kennzeichen aller englischen iiaitbzuge bis auf
ten heutigen Tag. __ » ·Jn ungetriibter Erinnerung itndnachft den in Indien
ständig verübteti Schettßlictjkeiten die britischett Weltkriegss nnd
Nachkriegstttetlsodeti Fast aitsttahiitslokz ließ» ini »WeltkrtegEngland andere Aienfchen unD Völker fiir« drittfche Jnierefsen
Jämpfen und verbluten Am itiedcrträchtigiteti tedoch war-teuer
ditngerlrieg gegen Frauen und» Kinder, dein danialsalletn etwa
300000 Nichttäinpfer in Deiitichland zum unter fielen »Undmit den gleichen Aiethoden iucht der brttttcbe Kam ietzt wieder
feinen fchinittitgen Geschäften nachzugehen Daß ihm dieses
seit Jahrhunderten geübte fatatttfche Mordhaiidwerk endlichgelegt wird, dafitr wird das netteritaiidetie Großdeutlchland
Sorge tragen.

Meierltoher Schnee in Hälmchen
Riefiges Ausmaß Der 6chneeberwehungen.

Die schweren Schneestürmg besonders in Siidschwedeigdauern weiter an. Die Schneeverwehungen haben riesige Aus-
uiaße angenommen. So nteldet die Bevölkerung aus der Uni-gebung von Ka mar und Ylftiad und der Jnfel Oeland Schnee-wehen von drei bis vier s eter Höhe unD mehreren hundert
Mieter Länge. Eiahlreiche Kraftfahrzeugg darunter auch Quint-
Duffe, sowie zu ihrer Freilegung ausgesandte Schneepslugesind selbst in Schneewehen feftgefahren. Jn Schauen s ind
S neewehen ho wie Häuser gemeldet. Einzelne
Dörfer sind auch jetzt noch isoliert. Jn der Umgebung von
stad mußten drei Eifenbahnlinien eingeftellt werden. Diechneentafsen haben die große Küftenlandtraße von Kalmar

nach Karlskrona ebenfalls blockiert.
Norwegen muß Stromverforguiig Droffeln.

Der anhaltend strenge Frost hat das reichfte Elektrizitäts-land der Welt, Norwegem in große Schwierigkeiten bei der
Stromversorgung �gebracht; die Staubecken sind fast völlig zu-gefroren, und die lektrizitätswerke leiden daher unter Wasser-
mangel. Die Stromlieferung an die großen industriellenWerke inttßte bereits einges ränkt werden, so daß die Fabri-
ken zur Aufrechterhaltung i res Betriebes auf ihre knappeit
Kohlenvorräte zurückgreifeti mußten.

Kartoffelversorgung Kopenhagciis gefährdet.
Die Milliotieiiftadt Kopenhageii leidet unter einer ernst-

haften Kartoffelverknapputtg Die Kartoffelladiingeii aus
Jütland als Verforgungsqiielle der siidlicheii Laiidesteile und
insbesondere auch der Hauptstadt liegeti fest vor deui stark
bereisten Großen Bett. Die ausbleibenden anfahren haben
in den letzten acht Tagen den. Kartoffelpreis stark herauf-getrieben. Das gleiche gilt für Kohl uiid Rüben. Nicht besser
sieht. es niit der Fischverforgiing aus. Auch hier macht sich
Lsarenniangel bei fortgesetzt steigenden Preisen geltend.

Sturmflut in Venedig.
Venczieit und Jftrieit wurden von neuen Schueefälleti

heimgesucht, die in den Städteii Triest, llbine, Pola und
Fiuine den Straßenverkehr fast völlig lahmgele t haben. Ju
Venedig sind über 30 Zentimeter Schnee gefa en. Währenddie Schneeschipper an der Arbeit waren, um Straßen und

he von den Schiieeniafsen frei zit inacheii, setzte eine um
diese Jahreszeit atißerordentli seltene Sturmflut ein, dieden Aiarcnsstlav völlig unter affer setzte.

Das Deutsche A s°l �s� t�: · ,- _Wiesner in LlnerkeiitftfiffxofelilftfesuWfkkessufFkrdikatkjrkeffatot
tind den Rumpf Der Deutfchen Volksgruppe in Pole» die ��eißig

Vekdleilsle UM das deUkfche Volkstuiii im Ausland

s»- Mitiionen Bücher für Die Fcont
Heute iibergibt Reichsleiter Roseuberg deiti Chef desOberkommandos der Wehrmachh Generaloberft Kette,aus der Bii erfanimlun 

üchereien. ie sit die Front aus den amm-
lungen in allen Gauen des eiches zu ammengetra en wur-
den und bisher bereits 8,5 Millionen ücher nmfa en.

die .
der NSDAP zusammenge teilten·

England hält Gitthabett griechischer Seeleute zurück
Wie bereits bekanntgewordcn ist, weigert ftch England

hartnärkig, die griechifcheit Guthaben in Höhe von2,5 Millionen englischen Pfund, die aus den in Pfundwäh-
ruitg abgefchlossencn Löhnen fiir griechifche Seeleute aufgetan-
fen find, zii transferieren. Diese Haltung Englands stellt nichtsanderes als eineungeheure Erpreffuug an Griechen«
land dar, denn diese Guthabem die nach griechischen Berechi
uungen bis zum Ablauf des griechischen Finanzjabres ani
31. März i940 sogar auf 5 Atillionen Pfund angelaufett sein
werden, werden von der griechischen Regierung dringend als
zusätzlicbe Devifeudecittng fiir die Drachme benötigt, um aufdiese Weise  betreibe fiir die Ernährung des griechischen
Volkes kaufen zu können.

Das griechisch-r Volk niüßte also geradezti hungern, wenn
England bei seiner brutalen Weigeruttg bleibt. Abgesehen da-
von ist das Geld zum klnterhalt der Frauen und Kinder« der
gricchisrlien Seeleutc, Die es mit großer· Miihe und Gefahr
verdienen mußten, bestimmt. Englands Pltttokratencliguc
scheut sich also nicht, sich att Den Notgrofckicn neutraler Frauenuitd Kinder zu mästen.

Eine ganz ähnliche Haltung nimmt, wie nicht anders zuerwarten. Frankreich ein. So wurden die Gelder. die die
Kapitäne von zwei griechischen Frachtdampfern in Marseillebei den Bänken zur Ueberweifung nach Griechenland ein-
zahlten, kurzerhand gesperrt. Ferner wurden inFrankreich 100000 Franken der Pensionskasse der griechischenSeeleute gesperrt. Die zur Bezahlung der Pensionen an alte6eeleute� Witwen und Waisen bestimmt waren. »

Angesichts der deuchlerischen Erklärungen der Westdemw
iratien gegenüber den �neutralen, fiir die Frei eit der kleinen
Staaten zu kämpft-it, stellt man in Griechen and tritt Ent-
rüitutig fest, daß hier in der riicksichtslofeften Weise gegenunschuldige Frauen und Kinder in neutralen
Ländern vorgegangen wir: die bedenkenlos ihres täg-lichen Brotes beraubt werden. Vor allem die griechischen See-
leute verspüren weniger Neigung denn je. ihr Leben bei der
Fahr: nach England aufs Spiel zu setzen, nach-dein sie wissen,
daß die Engländer auch noch die für ihre Familien bestimm-tcn Gelder rauben.

�mehrere Jahre citic Schlittge um dett Hals. Eiit Jagd:
pächter hat in einein rhetiii cheit Jagdbczirk ein Reh ztir Strecke
gebracht, das eine Drahtfclzliiige tittt den Hals trug. Die fest
tim den Hals geschnürte Schlinge war von der Haut bereits
überwachfeii nnd dürfte schon seit mehreren Jahren die Ent-
wicklung des Tieres gehemmt haben.
· Zuchthatis für Abhiircii aitsläudifcher 6enDer. Das Son-
dergericht Stuttgart verurteiite den ösjährigen August Mayer
ans Sitidelfiiigett  Wiirtteinlierg! wegen Abhörens ausländi-
fcher Seiider zu zwei Jahren E3itchthaus. �matter hatte in deii
Monaten September und Oktober v. J. fein Rundsunkgerät
wiederholt auf den Entpfaiiki ausläudischer Sender eingeftelltund das Gehör-te an feiner Arbeitsstätte weitererzählt

Das lbemoiitilieitslier
Der Menfch ist ein Gewohnheitstien das hat scholl derUrgroßvater gesagt, als er gedankenlos den Finger in den

leeren Pfeifenkops schob, um den Tabak feftzuftopfetn ObwohlJcährkzehnte lind inehr vergangen find, haben wir uns wenign ert.
Fleischkarten Bezugfcheing was war das für ein Kapitelu Beginn des Krieges. Ueberall fprach man davon. Und

eure? Eine � wie man fehr fchnell eingesehen hat, notwen-
dige � Selbstverftändlichkeih die nian de andelt, als _atte esnie etwas anderes gegeben. Die Straßen ahnschaffnerin wird
ui t mehr wie eine Ueberraschun bewundert, Rudern genatiwie ihr männlicher Partner als »ufsichts- und espektsper onangesehen. Die Briefträgerin gehort nuti schon zum taglt eiiBild wie die Verdunkelung am Abend

Daß die Straßenkante» weiße Striche hat, ist wiederum
eitle Selbftverftändli lett, uber Die man keine Worte verliert.
Daß ein Taxirahrer nicht sur Spazierfahrten und Bierretfen
da ist, ebenfalls. Es findet zwar nicht immer Gegenlieba aberauch das ist schon wieder eine Selbftverstandltchkeit

Und dann gibt es Dinge, die leider Selb tver tandlichkeiten
geworden sind. Das hgle Aufblenden von as enlampen in

a
der Nacht Der enfch ist zwar ein Gewohnheit-Stier; aberob e; fich auch an die Strafen gewöhnen wird, kann bezweifelttver en.

Daß man alte Kleider aufträgt, ist eine» Selbftvertänd-lichteit. Daß man [i mit Einheitsseife magst, glei falls.Wenn man aber vor e nem Laden, in deni es oilettenpapiet
gibt, Schkange stehen würde, ware das keine Selbstverständ-lichkeit mehr, sondern eine bodenlose Dummheit. Das; aberdie Dummheit nicht ausstirbt, ist wiederum eine Se bstveri7.- 
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Äan kann es also drehen wie man will: Der Mensch ist»ein Gewohnheit-Stier. Das ist kein Fehler, solange er es nur.mit Der Aernunst hält. Tini.
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3in5 Der: �el i
Sigm-lau, den 25. Januar 1940

= Das neue Städt. Verkehr-samt. Jni Verfolg
einer völligen Neuorganisierung der Namslauer Verkehrs-
wetbung wurde nach Den Nichtlinien des deutschen Fremden-
verkehtsgefetzes auch bei uns ein Verkehre-arm mit be-
hördlichem Charakter gefchaffen. Der kleine Ladenraum
im Rathaus neben dem Haupteingang wurde fiir dieses
Amt völlig umgebaut und liünftlerifch ausgestattet. An
den Wänden erfreuen vier große Originalaguarelle von
Prof. Heger den eintretenden Besucher, ebenso ein Oel�
gemälde unserer schönen Weidelandschaft An einer großen
Orientierungstafel hängt der Ueberfichtsplan von Namslau
mit dem umliegenden Stadtgebiet, ebenso die jeweiligen
Fahrpläne der Bahn und der Post, die schon manihett
Urlauber gute Dienste geleistet haben. Jn eigens her-
geftellten Sthrankfächerii find die bunten Werbeprospekte
allevschlefifchen Bäder und vieler heimatliche: Städte zu
haben. Ständ.ig aus-liegend nennen wir Das Reichsvrgau
für den deutschen Fremdenverkehtz ferner die Zeitschrift
Des Landeshauptmanns »Schlefien« und die Monats-
blätter der Grafschaft Ging. Das Reichshandbuch für den
deutschen Fremdenverkehr sowie andere Nachfchlagewerke
find die Bände einer eigenen kleinen Handbibliothele Das
Verkehr-samt hat ferner ein eigenes Bildarchiv eingerichtet
für gute Lichtbildey Zeichnungen mit den dazu gehörigen
Klischees und Matern Auch der Verschönerungsverein
und der Verkehrgverein wird nunmehr von hier aus

otdnungsgemäß geleitet und verwaltet. Schließlich gehört
in Das Arbeitsgebiet Des neuen Verkehrsamtes noch die
Stadtchronik und Das 6taDtarchio. Wir glauben, daß niit
diefer  Einrichtung Der Stadt und dem Kreise ein Gefchenk
gegeben wurde, Das feine Nützlichkeit und Bedeutung
genau so beweisen wird, wie an anderen Orten. unserer:
Heimat.

== Gauamtsleiter Saalmann spricht im Reichs-
fender Vreslam Am Freitag, den 26. Januar spricht
der Gaubeauftragte für Das Kriegs-Winterhilfswerli,
Gauamtsleiter Saalmann, in Der Zeit von 19.30 bis
19.45 Uhr im Reiche-sendet Breslau über die Kriegs-
aufgaben der NSV Diese Rundfunkrede des Gauamtgp
letters wird insofern von Bedeutung sein, als er Darin
nicht nur die laufenden Aufgaben der NSV behandelt,
sondern sich vor allen Dingen auch mit den Sonderalitionen
beschäftigt.

= Hohes Alter Heut, Donnerstag, den 25. Januar,
kann Frau Marie Nobotta von hier, Hutung 17 wohn-
haft, ihren 83. Geburtstag feiern. Das greife Geburtstag-«-
kind ist trotz Des hohen Alters noch sehr rüstig. fAttch
unsere besten Gliickwünscheh

= Ltchtfptelhaug �Soli. �Siebert unD Bertram� Gusta-
Naederi unfterbliche Passe von den beiden liebenswerten Varia-
bunden erlebt tn dieser großen Tonfilmpoffe der Tobig eine
glanzvolle und liöftlichshejtere Auferstehung. Die Gestaltung derTttelrollen durch die beiden beliebten Luftspieldarfteller Nudi
Godden unD Karl Seifert ift ein Kabinettftückt fiir sich. Die
Ueberfülle der ktomtfchen Situationen und die befchwingte Mufik
bringen ein mitreitßendes Temvo in Die Handlung, deren Reiz
durch Optische und fzentfche Einfälle von Hans H. 8 rlebt meister-
hctft gesteigert ist. Unbefchwert und doch voll tieferen Sinn wirein übermüttget Ulk hier zu einer Spitzenleiftung auf dem Geliiet
der deutschen Filmpoffe �Der Film läuft am 25. Januar.

Vermeldet iiderfliisliile Reisen!
Tag fiir Tag laufen jetzt Meldungeit über das harte Regi-

tuent·eiii,» das Der Winter in allen Teilen Europas ausübt.
Wer in dieser Zeit reisen muß, dem läuft, wenn er auch nur
daran» denkt, eine Gansehaut den Rücken entlang. Auch wenndie Zuge nicht gerade im 6chnee stecken bleiben�wie das au er-
halb Deutschlands mehrfach Der Fall gewesenist�, so ist orheine Reise im Winterolles andere als angenehm. Und auf«
Vorrat braucht auch niemandzti reifen, denn, wie wir ganzim Vertrauen sagen können, nt an die  Einführung von Be-
zugskarten fitr··s eisett nicht gedacht» .Jmitterhin ist es eitie
Seldstvetsl·uiidl«ichkeit, daß in dieser Zeit »Jeder, der
Z? nicht unbedingt notwendig hat, feine Reife ziiruckftellramii ersparen wir uns selbst Unbegnetnlichkettcm und vor
allein helfen wir so der Reichsbahm Die in dieser Zeit ganzgewiß keine leichte Arbeit hat. Also noch einmal: V e r m e i D e itiberflüffige Reisen!

Verftärkter Dienftuntcrrt t bei der ei s a . iReichsverkehrsministeriunt hafyangeordnen dkß YiebglzradeDffZKriege notwendige Leifttingsfteigerung der Reichsbahn auch
durch einen verstärkten Dienftunterricht zu erstreben ist. Bei
der augenblicklich angeftrengten Betriebslage sei es erforder-lich, das gesamte Personal, besonders das Betriebsperfoiiai.
dauernd bei feiner fchtvereii und verantwortungsvollen Tätig-
keit durch Belehrung zu unterftttheiisz Jnsbefotidere sollen die
neu htnzukommenden Gefolgfchaftsmttglieder einschließlich derweiblichen Hilfiskraste von dieser Unterweisung erfaßt werden.

Kreuzburg �00 Versammlungen im Kreis Kreuz-
burg.! Kreis-leitet Riegel· hatte� kiirzlich den gesamten
Kreisftab, die Ortsgruppenleitety die Qrtsobmänner der
DAF und die Ortggruppenamtsleiter der NSV zu einem
Dienftappell nach Kreuzburg berufen. Jm Mittelpunkt
des Appells stand eine Anfprache des Kreisleiterg ttber
die Arbeit der Partei in den nächsten zwei Monaten.
Dabei gab der Kreisleiter bekannt, daß im Februar itttd
März über 200 öffentliche Versammlungen und kulturelle
Veranstaltungen im Kreiggebiet stattfinden werden. Ein-
geleitet wurde der Appell durch Vorträge Des Kreis-
obinannes der DAFJ des Kkeivpiopagandaleiters Des
Kreisatntsleiters der NSV, Des 6tanbartenführers Maß-
burg und Des Landrates über die Arbeit ihrer Gliederung
und Verdände sowie der Verwaltung in der Kriege-seit.
Nach einer kurzen Mittagspause wurde der Film »Das
unfterdliche Herz« vorgeführt.



. Förderungsbeihilsen der Faiiiilienlandhilfe auch nach Ein «·WCMI Wltd 097511117977? gerdifuntsxizeixdendinz Pkiege Ber dFämiåieftlyaiiodhkkseheingeszilgti 3117119761100 Oel· f?!� 0117011021�.«: , s» ; · «» » . �- - er· eixaeen kau at ei ern ·aii e ·e· i· te a tim ·e r · » «»···15·F··rli;i··ag 2 Januar Begiiiii it! 40 Uhr Ende Sonnabend pjlixlitige Arbeitslkrafte Da LdiedFaznilieseitiesdZug; Wkhrdiieiis Pf· Qstern·1940 werben bie Knaben und Madchen schul-
Sonnabend, 27. Januar: Beginn 16.40 Uhr, Ende Sonn- «« ekpspYen vsrsplratetep a« a« e« « Z« est � «« l7� en. IchUA »die in· 591� Bei! VDM I« 7- 1933 VII 30- S« 19341

tag 7.15 Uhr. JYHIUYJJiCYJIFHZIFUZZEkäskerxgssäskse�sst·wössj- im, VII! Fzeczzu geboren"sii·i·d. Die vom 1.7.1934 bis zum 30. 9. 1934 gebotenen
Kkzcgzakäbekfütsorge z» Polen· D» Volkzbund Deutsch· arbeitsuiiiiister baut-it einverstanden erklärt, daßetwaige For· KMDEI kUUMU Jmch 59m Wiiiiich ··Vek Euer« 979195711753

Kkjegsgkäbekfüksorge m« mit· �ab di» Arbeit d» Wehrmach» derungsbethtlfeii b s zum· Ablauf der Forderungsdaiier an de. zu diesem Termin der Schule« zugeführt werden» Die An«
gräberosfiziere in der Erfassung und Sicherung der Soldateii- landwlrtschastlschssl Bemebssuhrer saucks dann West« sah! MEWUUS hkU 0m Mittwoch» 59n 31 30711101. in d« 951m�
 �über uach de» Mitteilung» des Oberkonlmandoz d» Wehr, werden,.wenu die Ehesrau des einberufenen Landat euer» gelischen bezw katholischen Schule für die Knaben Um 9% ummach, gwjze Zgttjchtttte macht· h, daß an» Angehörige« d» wegen der Besorgung des eigenen Haushalts iind d-er Kinde m b, M»d- 10|� U . l G bGespgeuen übe» das Schzcksaz d» Gräber Und w» gzemuung nicht standig m der Landwirtschaft mitarbeiten kann.· k 1¬ · a· eben um s hr zu etso gen. e urts- un
beruhigt sein können. Zum Totensoniitag sind alle Gräber ges EiUspUkUUo 5011 501177077911 JU 59111 55971T95_9na_519_ 59111 Jiiipfschein im!! 55981179991
gchmiickt worden. Jnnner wieder wird von den Angehörigen im Wirtschaft in ihrem Ramme uni ihre »Unabl!aiigigkeit un! N «, m z s «, » z» 22 Januar ,940er Wuiisch geäußert, die Gräber rechi daid einmal besuchen die Vedarisdeckiiii aus deiiiiifcherd inlaiidifcheii Rohftvffeiiau &#39; · .
und mit eigener Hand tchnmcren n können» Dies» Wnnsch dem Sektor des auwesens zu unterstützen, hat de··r Reichs Dei« Büsgeraietsteir
wird ersiiitt werden, und dnrch Ver andiungeii mit der Reichs� arixeitsiiiiiiifter neue Richtliiiien zur Verordnung aber bau J V K r a «, » B e kbahn sollen· deroiaigie Neisemögitchteitcu geschossen werden. pvxizeiliche »Niaßnahineii zurxsiiisparuiig izoii Baustoffener · · «
Die Angehorigen müssen aber noch Geduld haben. Abge en lassen. II! 15119" 159959!� Emipab 1111-5 �1_711v1a117d	l10�I1d�¬11¬1 «, » - _ » «davon, daß di» Zc:hrt, nnd ihn«  » ··  , �ren npch von denjenigen Baustoffewlie ·audelt, die »in der Bauanzeigi   m m, mgieingeäing gab· ihstseän Besulch der Grabs? die oft weit ab von angezeigt werden müssen, nam ich Stahl, Eisen und Holz. Ü V 7an · .an. �ä Fa« sitt-Eritis« sagst« riiachiiiixrkkikl Fsigfgspxk Asszsssgkgssszzdssdsss;;«;««, «� »» »» »» »» «« «  Bubrtnaetcrute!d. V .. . . . .. · . « �ur t er e iiti es irsal Lt ili t." et �u - - ·· .ksszzzgezsltslssqfe 9e««""«� wem« d« R"7em"9«chm«" b« aisseir ist die deutsche« wiiichtisitticiiasiHain« sei« zihlrrsr stritt« D« AUMEIVUUS det R0059" UND Madchens 519 Osten«

Sarzdcrzuteiinng n« Lghkngmskkekss Fu» Famujenspzerw siiäfzig ausgebaut worden Der Triittiiiilriitiisdatf konnte tu 1940 in Pf? Klasse 1 97nn9�9n sollen, WCTVEII Wekkkäslscho
De: Reichsministek für Ciknähkung nnd Landwirtschaft h» di» vollem Umfange aus eigener Etszciiiiitiiri geberrt weiden An außer Mittwoch, von 12 bis 13 Uhr entgegengenommen.
Ettiähtunixsämter ertnüdttigt, für Familienfeiern anläßlich von Bittrer iiiid Kase waren dariegeu gemiffe rsiifiihreii aiis dein Geburt» und Jmpsschein sind darzulegen·
Trauungeiy silbernen und goldenen ipochzeitem Soiiderzuteiluip Oiiislaiide erforderlich Die eiiigefiilitieti smtrttgett spielen iedtsihgen von Lebensmitteln his zu eine: Hdchssznhi non jnzgespsssz gegenüber der Yiilaiidserzeiigtiiig kenne fo gtone :ii··olle. das; sie Die Schulskjtunw12 Personen se Familienfeiek vorzunehmen» anfrage sind be; iiicht unter iiiiisitiiideii hatte-a entbehrt werden in« cis. Eis-iden Ernährungsainterti eiuzureichem silnsbtuch des Krieges sah sich daher die deuisitie Hliiilclsiiiitis  Piekvrt, Relitouchafi vor keine neuen siiisolileiiic rieslellt Heber das« Einfalt-ilsB . «.  . ·Lcssiikseäktåtktgksitkicgsttss oer Utnsieliung teilt das Statistische dlietchwiiii tust daß dir»l. der » Milchabliefckiiiig an die Tijioliereicii im Oitoliei «tii killiirschVHHYCITHUPJJJYFTH unt l3 v H liöher war als im gtcsclieti kvioitai di»  til-»so.-

eznqegliederspu Der Triufuiiichabiatz aii slipllnttlch lag tusoigc der V t: spiiiizs
Mk» gamma, uitistelliiiig iini rund 41i o z! unter dein Z« jliiiria _ «·-

Heber: ist der Absatz von eiitrahtiitet Ftischiitilclt to statt· g« sseu Im:
m« d» der gesamte Trtnimilchciliiiilz. Hliolltitilcli its-d Hist-«  ttüber faiutuett. um rund 2l o H hohe! war ai- "m r. &#39;-Bei der Vsutlererzisiigiiiiti ergab sich infolge i »« eablieferuittt und der gielchseiiiiieti is· is i« im» - t

bei Triiikiiiilcli und Käfi- eine Zniiariiis ni» «
gegenüber dein Vorialire �Sie 37.770711"?! «: st s« « 92 is· F· i iss f. ·.1« f sscllssnditnsxteist ijsblsllikeclisilssilsltlirtisb ttxtnkisilsir 7&#39; « s · MAY« �d Afben W« D97" Leben·
siiiiieriibiitter und silusslsiiidsiiirire i« « � ° Ruh« h� D" Co« �gebe�

°92 standen Das Giesaiutiitifiduiiiieii an «
bedeutend größer als tttt gleicht-it ini-i« d«
Rinstige Eutivicfliiiig etlaiiliii ec- diss 92I.�ebölierttitg erheblich sit erhöhen its-d s« � &#39; -·.
sörderu Dei« gegenwärtige Stand bei o «
berechtigt zu der Erivariiiiig dass, c« I"Bevölleritiig auf lange Sichi austetchctto «
erzeugiiifseii zu versorgen

Fiiiif Opfer einer Kohleiioxhdaasvetaisiitna
Ein furchtbares Unglück, das durch Kohlenoxydgas ver-

ursachi wurde, ereignete sich auf dein Gut Nieder-Popp-.
des schon, reis Freystadi. Fünf Mitglieder der Fa«

anch auf nttlte des Arbeiters Miinickel wurden tot a··tif-
W · · · · ·. für Kraftfahrzeuae Um de» ge faul? d Zu , szizarqder Vateåsådke Pziiiotfr Midttdrei SdolziieErsordernissen des Luftschutzes und der Wehrniacht Rechnung  d est Es« s« Jahren« Ins« V I « csuksl v mzu tragen uiid gleichzeitig Mißstände ini Siraßenverkehr an Dis« mqlxspen e °��-��-�°"&#39; Mk« c er «« crEgm Jst-»Hu«beseitigen, hat der Reichsverlehrsininister angeordnet, daß o e er« &#39; w« er Zumm "e M« h« c« «« m ««

Nach längeren Leiden· jedoch plötzlich
und unerwartet, verschied am 23 Januar
mein lieber Mann, unser guter treusorgender
Vater, Schwieger- und Großvater, der

Bauerauszügler

August Seidel
Dies zeigt tiefbetrübt an

verloren,
Nunmehr

aegebeiu Jm übrigenAnwendung ab I. Julil I « H« �J

in

Kraftsphkzeugejpätesjöns am l· Oktober 1940 m» dem Wehr· äoriiciltecr···ha·tztxb·i·i·il einein anderen Raum geschlafeii und blieb da-
machvTariischeitiwerfer ausgerüstet sein müssen. Die Verord- ���s� - -ntäng gilt iiicht ftir Kraftfahrzeuge mit einer Höchstgeschwjik Sprottiiix Werbung für die Kaninchetizucht Paulsned �fett von nicht mehr als 6 Kilonietern ie Stunde, für selbst- Hier wurde eine KaninchetkWerbeschau ditrchgeführy die eine
fahrende Arbeitsniaschjiien mit einer Höchstgeschwindigkeit von große Beteiligung und eineti sehr guten Besuch hatte. Vonnicht mehr als 20 Kilometern te» Stunde, für elektrifcb aii- de! Stadt. de! Reichsfatllgkltpiie 591� Katiitlcheiizüchtek 11115 d« -
g·e.riebene· Kra·ftfahrzeuge. und fur Kraukenfahrstühlk Für Fachpresse waren Ehrenpreise gestifiet worden. Die Ansstel-Ulgisiaschiiieii in der Landwirtschaft und für Krafträder tritt lung zeigte Kaninchen aber Art uiid bot außerdem aufschluszs
die Verordnung erst tiach weiterer Bestimmung in Kraft. reiches Zahlenniaierial über die· kriegswirtschaftliche Bedeutung

· Ausbau des Poftdienstes niit Ostobersclil·csien. Die Z!entjch.e « der Kaninchenzucht Um auch die Jugend auf die Bedeutung

und Kinder.�

Gr. Marchrvitz, den 24. Januar 1940.

gsieich ost hat den Pvstgittdieiist na Ostoberschlesien und get Kaninchenzucht hinzuweisen, hatt-e der Schulrat des Kreises Besrdiguiigs Freitag. den 26 Januar. nachmittagsinnerhalb Ostoberschlesiens eingerichtet. Jpkviiau Dei! aeschlvsseiien Veslich 59T Wekbeschalt dUtch 57¬ 1�/2U5T W» Tssvsckidsss Als·
·Studiuiii der Forstwirtschaft neu geordnet. Der Reichs- gönne" �mgeownet� ..

erziehungsmiiiifter gibt eine Neufassung und Ergänzung der Kkeuöbuklls Genekalseldmakschall GVVYUSsorstliclien Studienordntitig bekannt, die fiir das gesamte Als Vase� Dem VAUUUTETUETIUIEV Und VUUETU Paul NEW-
Neichsnehigk gilt· Da.- Skudjukn d» OF» kws . » t b · t laus in Simiileiiciil wurde kürzljch das zehnte Kind· geboren.mit Rücksicht auf desi Abfchluß des« akiksivelsistlgckefixfgzdjeesssssszlz Nachdem bereits der Fuhrer beim neunten Kiiid die Ehren-grundsätzrch · W« B ·k _ Es » d t »� z, , patenschaft übernommen batte, bat__biefe nunmehr beim zehn- � «zeit von niindleistenslssebdbsnätistesiernistsdodisibpsAssisc?;uL;s	t- M! Kind« Genekacseldmsskschall GENIUS UVEMVTUMEW Kirchlsche Nachrichten« . »zeit von sechs bis sieben Monaten. Darüber hinaus kann der Rosenbcrg Gefafzte Wildererbande Seit ErtAndreaSlZirklieNaMSlaU Isz
Student der· Forstwisienschaft nach der Hochschitlschliißpriifiing einiger Zeit mußte ein Jagdvächter in Landsberg feststelleu, Somit Sexngesimne»28·1,40·
zwei zitsatzliche technische Seniester studieren und nach deren daß der Wildbesiaiid in feinem Jagdrevier stark abnahm. Ge- 8 P Vöchjing . Nähe Wassekwekk mit Gotte«Abschli· die techtiische Zusatzprufitng für Volkswirte ablegen. legentlich einer Streife fand er einen von Wilderern angeleg- .. . · G . &#39;. .Wer die Hochschulschlußprüfung besteht, erwirbt damit den ten Futterplatz der rings von Schlingen umgeben war. Der 10 P« Vochlmss UND PMB?- kelchllch Vekgklaßp
akademischen Gxad ,,Dipl·om-Forstivirt«; wer die techuische Polizei gelang es, in dein ehemaligen volnischen Greuzdorf 111/. Taufe-i. 5&#39; 2 Zimmer, ist ab l.- oder
Zusa b; ttng sur Forstwirte besteht, erwirbt statt dessen den Schiskow eine ganze Wildererbande festzunehmen Die Ban- Mittwoch 3s· s» 40 « 15_ Fehkuak
Ukadsmlschen Grad -.Diploin-Forstingenieur«. diten haben bisher den Fang von 40 Fafanen und noch mehr 20 Bd l d �P L ·�� TIT- � Nebhühnern zugegeben. I e 7m� e___;_ ung« ZU vermieten

Itllkcetek  Rosenberg Erfroren aufgefunden. Der Häiisler Anstiindiges. . - -- « Aiifragen unter R. 4 an dieDek Reichssnski snkstgk has« jowm s, t d -- s, Widera aus Grunsriih wurde iingefalir 500 Meter von seiner . »von Dienstbezügen sind Arbeitsvergütuiligeneziigktsisskisassedtxks Lkiolxniiiig entferczit Nin; aliifgefttndekii Wiss? dder Zzshre M ä d �b e n Geschostsstelle des Stadtblattesachugter Unterhaltsanspruche veraltet« Rschtfatze f« d« Be« Tntisiskr tetscctiliiisdltlt gewgsgilt sescikti stetigJsigbaiisgbrtilisntiabesd DIE Smtke
emessung des dem Schiildner verbleibenden Lo nteils an e·wendet» werden, den Vollsirectiingsgertchten e7!ne forgsagic s �n « Um« FV7TVVSU· »· sük Flcsschkkcs gcsllchh

Nachprüfung dieser Richtsätze empfohlen. Na den gefed- Rvbiiil TM Vekkiwekk 1555105 Detü��iucäf, Alls Schristl Bewekbungen Um»Eichen Bestimmungen ist dem Schuldner so vie zu be offen. den Bluclierfchachteii bei BoaUschowitiJVUkdS 5er kziiiahkiae · . .. �erkauftwie er sur seinen notwendigen Unterhalt und zur Erfiiilitrg Jofef Kitczera von einem Kasten der Hangebalsn erdrückt Der N 5 an die Geschaftsstelle
feiner laufenden gesetzlichen Vexpflichtungen gegenüber at«- Hetgaiia des Iliisalls ift»i!icht bekannt. da Augetizeuaetk 7951m des Stadtblattea Bresler
deren Unterhaltsbekechtigten benotigr Als mairden Verungliickien fand. der in dein Betriebe 20 � --����������-���� Azozwpori b· Vernstadt

Wie der Minister ausführy werden in einigen Bezskkm i595" Ums! War· W« ek Vekesks tot� Die her Fkqu EIge �� ��+���-����2���� » m
noch ietzt uach den früheren Richtsätzen dem Schuldner sgk Kiittowild 10 WHW.-Kvtizerte. Atti kommenden . Auf Anordnung der Stadt.
die eigenen Bedürfnisse 9 NM., für den Unterhalt seine: Frau Sonnabend finden in zehn Gemeinden und Städteti des 531"� k: NCUHICM Vollstk·.Vehökde werde {d} um
3 bis 4 Ratt. und für den Unterhalt der Kinder se 2,50 Ruh, Kreises Rvbnik WHW.-Konzerte von 11· Kapelle« UMEV 59"� Kraltauerstraße 17 guge. Spntmhend 27 sann�,2 NM oder sogar nur i.5o Nur. wöchentlich belassen. Seit-a Leiiivori »Komm der Gemeinden gegen die Städte des Kreises .. . &#39; &#39; »
wenn man die verhältnismäßig geringe« Kosten d« gehend. Ruhm« statt. Betriebe können geschlossen oder adteilungsweise fugte Beleidigung nehme utn II Uhr in dem Grund-
baltung in einzelnen Gemeinden beriicksichtige, dürften der· Uiiinsclieii und spenden· Gespkeli Wikd is! Kiilikvivi 577057711» jch mit» genauem zurück; strick Krakouerstraße llartige Beträge schwerlich ausreichen, dem Schuldner nnd Niedobschütz, Rvdiiltaiu Pschow Ezerivionkm Boguschowitz &#39;feinen Angehorigen auch nur» die bescheideiifte Lebensführung Schratt, Lvslaii und in Rvbnih Josef Kopka_ I·i1! gestalten. Eine svlche KUkzUUg des den! Schick-ist dets Kaltotvitx Neuer Leiter des Jodbades Dar-
579759115911 9051195 911171117055? a!!»ch Uichi dem Graue des Lohn- kau. Zum ärztlicheii Leiter des Sanatoriiims uiid Sind« gegen sofortige Barzahlung
Pfaiidiiiigsschlibeå Nichisa e konnten außerdem iixiitier nur bades iiii befreiten uiid nnnniehr zii Oberschlesieii gehörenden w   d an Sweisp naher ernAlisgaiiosplikxki spms 579 4117959151111? W! Eiiizslisll tnusfc Bad Darkaii wurde der Trovvaiier Primariiis Dr. Hans    3m g g ·Ikkts allch 519 besonderes! Vetbalttiise bertzdiicbtinett. So Schwarz berufen. Dr. Schwarz war wegen seines völkiscljen�  . - . . Schölxelkonnten besondere Ausgaben in Krankheitsiirlen ob r Es« s i d Te! t kl t d d K« rietgetrennte Haushaltsfühtung die Belassung eines liölieixceti  2,337,173, fgpfbeettL s �wen�! ange �g u" m en e   I Vollzjehungsbeamkec
ärzages reghtfertigettif L»lOi·i·c·l!FBeii·i·;·iige. die dder Schuldner an die - �-artei o er an e · . e et. wiir en zu beri"cks«clt" � s » "
sein. Andererseits könne eine weitergehende Prisfiitissteisnts Oppclit Dei! VSHOBUUAEU erlegen. Ali! SVUM
Platze sein, weiiti der Schuldner über Nebeneiniiahiiieti 1159115 0919011091191 Wvche Wurde hie! aiitdem Nanaierbahnsverfügt. hos der Bahnarbeiter Karl Pietziier bei Schueeräiimiingss« -T�-�� » arbeiten von einer Nangierlokoniotive iiberfahreii nnd schwer
«, Sskchmk ECVCVNUHIET IUIL 591" DUMWUM 919711� verletzt. Jm Krankenhaus ist er ietzt seinen schwereii Ver-.auden brach iceuer aus dem die Sclieune sum Opfer fiel. legnngen �fegen .
Den Frcitcrtvehren gelang es. den Brand aiif seinen Herd inlseschraiiteit Dndlirch konnten das in ber Nähe stehende und
stdari Yåiaåirdetik kiohiiåaiiz und sie Garage gerettet werden. am g · m am! Komm« vom· des Familienlebens· Das »NnmsluuekerSiienii et·· l« �- ä i b d 99-011 -� .sfiacht eiii Schwetiiefricålltrtnd die �rein.�&#39;ä�ifäf�{�mef�i�&#39;g°ei�uefä guck: �rttx�rzgü�ätoginnnät�. ssiäkchsisfftlseii übt!! rudmeft�ilumnzvra. S tad t bltctt« unterrichtet über« allesEies-Jan in slientfch «. D« L« d «antun r eg ciaite t tung und den iizeigcnteslin deidcu Falle« iiriszessiserichtsertodiswisrsisrtivsirxisrssstsüiiwsssoss oiiiiiitichriitleiter Franc Otto. Narrn-tau- m� s« m �"��7�°""�"� ummbwn� Vom« H
»die enttarnen einfroren. sur Zeit in Iinieiaeiiwreislifie Nr. 6 gültig-  ·

sitzt Haus als-te Heimatsluft!
Die heimatzeitutig ift die notwendige ErgänzungXXXXXRXXX


